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I. Amtlicher Teil

Bildung

Rundschreiben 11/23
vom 11. August 2023

Gz.: 33-51323

Zeiträume und Termine für die Prüfungen am Ende der 
Jahrgangsstufe 10 im Schuljahr 2023/24 

1. Für die Prüfungen am Ende der Jahrgangsstufe 10 im 
Schuljahr 2023/24 gelten die in der Anlage genannten Zeit-
räume und Termine.

2. Für die Festlegung des schulischen Zeitplanes gemäß Num-
mer 8 Absatz 1 der Verwaltungsvorschriften zur Sekundar-
stufe I-Verordnung gilt:

 Der von dem Prüfungsausschuss für eine Schule festzule-
gende Zeitplan für die schriftlichen und mündlichen Prü-
fungen am Ende der Jahrgangsstufe 10 ist so zu gestalten, 
dass Unterrichtsausfall in anderen Jahrgangsstufen vermie-
den wird. An dem Tag der schriftlichen Prüfungen sowie 
am Tag der mündlichen Fremdsprachenprüfung wird in den 
betreffenden Klassen kein Unterricht durchgeführt. Der 
Prüfungsausschuss legt den Prüfungstermin für die münd-
liche Fremdsprachenprüfung fest.

 Die Schulen entscheiden selbst, ob sie die zentralen Nach-
schreibetermine nutzen. Zu den zentralen Nachschreibeter-
minen werden den Schulen zentrale Aufgabenstellungen 
zur Verfügung gestellt. Führen Schulen nachzuholende 
schriftliche Prüfungen in den jeweiligen Fächern zu einem 
anderen als dem zentral festgelegten Termin durch, sind die 
Nachschreibeaufgaben gemäß § 27 Absatz 2 Sekundarstufe 
I-Verordnung (Sek I-V) von der unterrichtenden Lehrkraft 
selbst zu erstellen. Die zentral vorgegebenen Aufgabenstel-
lungen können in diesem Fall nicht genutzt werden.

 Die Beantragung von freiwilligen Zusatzprüfungen kann 
nach Bekanntgabe der Ergebnisse gemäß § 26 Absatz 4 Sek 
I-V erfolgen. Schülerinnen und Schüler sowie Eltern sind 
zu beraten, dass eine Beantragung frühestens am Tag nach 
der Bekanntgabe der Ergebnisse gemäß § 26 Absatz 4 Sek 
I-V erfolgen soll.

 Die freiwilligen Zusatzprüfungen dürfen frühestens am 
zweiten Tag nach der Beantragung der Prüfungen stattfinden. 

3. Dieses Rundschreiben tritt am 1. August 2023 in Kraft und 
am 31. Juli 2024 außer Kraft.
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Anlage Rundschreiben 11/23

Prüfungen am Ende der Jahrgangsstufe 10 im Schuljahr 2023/24
Zeiträume und Termine

Termin/Zeitraum Vorgang Rechtsgrundlage

bis 06. Oktober 2023 konstituierende Sitzung des Prüfungsausschusses § 25 Absatz  
1 Sek I-V

bis 22. Januar 2024 Festlegung des Termins der mündlichen Fremdsprachen-
prüfung durch den Prüfungsausschuss

§ 22 Absatz 1 Nummer 4 Sek I-V 
i.V.m. Nummer 8 Absatz 1 
VV-Sek I-V

ab 15. Januar 2024

ab 19. Februar 2024

Wahl der Fremdsprache in der mündlichen Fremdsprachen-
prüfung durch die Schülerinnen und Schüler 

Fremdsprachenprüfung 
Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses

§ 22 Absatz 1 Satz 1 Nummer 4 
und Satz 2 Sek I-V

§ 26 Absatz 3 Sek I-V

08. Mai 2024 schriftliche Prüfung Deutsch § 22 Absatz 1 Nummer 1 Sek I-V
i.V.m. Nummer 8 Absatz 1 VV-
Sek I-V

14. Mai 2024 schriftliche Prüfung Mathematik § 22 Absatz 1 Nummer 2 Sek I-V
i.V.m. Nummer 8 Absatz 1 VV-
Sek I-V

16. Mai 2024 schriftliche Prüfung Englisch § 22 Absatz 1 Nummer 3 Sek I-V
i.V.m. Nummer 8 Absatz 1 VV-
Sek I-V

31. Mai 2024 Zentraler Nachschreibetermin Deutsch § 23 Absatz 2 Sek I-V i.V.m.  
§ 27 Absatz 2 Sek I-V

04. Juni 2024 Zentraler Nachschreibetermin Mathematik § 23 Absatz 2 Sek I-V i.V.m.  
§ 27 Absatz 2 Sek I-V

06. Juni 2024 Zentraler Nachschreibetermin Englisch  § 23 Absatz 2 Sek I-V i.V.m.  
§ 27 Absatz 2 Sek I-V

21. Juni 2024 frühester Termin der Bekanntgabe der Jahresnoten und  
der Bekanntgabe der Ergebnisse der schriftlichen Prüfungen  
in Deutsch, Mathematik und der ersten Fremdsprache
sowie 
für die Bekanntgabe der Abschlussnoten, in Gesamtschulen 
der Abschlussnoten und der Abschlusspunktzahlen, in 
Deutsch, Mathematik und der ersten Fremdsprache

§ 26 Absatz 4 Sek I-V

ab 21. Juni 2024 frühester Termin für die Beantragung einer freiwilligen  
Zusatzprüfung in einem Pflicht- oder Wahlpflichtfach oder  
einem Lernbereich 
sowie
für die Beantragung freiwilliger Zusatzprüfungen in Deutsch 
und Mathematik

§ 22 Absatz 2 Satz 1 i.V.m. 
§ 26 Absatz 4 Sek I-V, 
Nummer 8 Absatz 2 VV-Sek I-V

§ 22 Absatz 2 Satz 2 i.V.m. 
§ 26 Absatz 4 Sek I-V, 
Nummer 8 Absatz 2 VV-Sek I-V
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 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe, Befähigung für die Laufbahn der För-
derschullehrerin oder des Förderschullehrers oder Befähi-
gung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers an 
Förderschulen; langjährige, mindestens vier Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primar-
stufe bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; 
umfassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation 
des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbe-
dingungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung 
der brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Quali-
fikation auf dem Gebiet des Schulmanagements ist er-
wünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter den Buchstaben a und b 
benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L, die unter den Buch-
staben c und d benannten Stellen mit der Besoldungsgruppe 
A 14 BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 
14 TV-L zuzüglich Amtszulage und die unter Buchstabe e 
benannte Stelle mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG 
bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

a. Ingeborg-Feustel-Grundschule
 Max-Liebermann-Ring 8
 15827 Blankenfelde-Mahlow/OT Blankenfelde

 – Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

b. Anne-Frank-Grundschule
 John-Schehr-Straße 18
 14513 Teltow

 – Besetzung zum 01.08.2024 –

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-

II. Nichtamtlicher Teil

Stellenausschreibungen

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Brandenburg an der 
Havel ist vorbehaltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen 
Voraussetzungen beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schul-
leitungsfunktionen neu zu besetzen:

1. Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

a. Karl-Foerster-Schule
 Städtische Grundschule Potsdam
 Kirschallee 172
 14469 Potsdam

 – Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

b. Grundschule „Albert Schweitzer“
 Albert-Schweitzer-Straße 23
 14929 Treuenbrietzen

 – Besetzung zum 01.02.2024 –

c. Hans-Grade-Grundschule
 Georg-Rothgießer-Straße 1
 14822 Borkheide

 – Besetzung zum 01.02.2024 –

d. Grundschule Dahme
 Baruther Straße 10
 15936 Dahme/Mark

 – Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

e. Grundschule „Am Röthepfuhl“
 Sputendorfer Straße 1
 14513 Teltow/OT Ruhlsdorf

 – Besetzung zum 01.08.2024 –

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwaltungs-
vorschriften; Vertretung der Schule nach außen im Rahmen 
der Beschlüsse der Schulleitung und der schulischen Gremi-
en in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträger und dem 
staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit Lehrkräften, 
Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der 
Sicherung und Entwicklung der Qualität schulischer Arbeit; 
Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Erziehungsar-
beit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz der Lehrkräfte; 
Förderung der schulischen Ausbildung der Studierenden so-
wie der Lehramtskandidatinnen und Lehramtskandidaten; 
Gewährleistung der Schulprofilbildung und des Prozesses 
der Erarbeitung, Umsetzung und Evaluierung eines Schul-
programms; Förderung der Schule als eine sich entwickelnde 
Organisation auf der Grundlage eines pädagogischen Grund-
konsenses und einer aufbauenden Schulkultur.
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schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder 
des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner 
Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehr-
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli-
scher Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe, Befähigung für die Laufbahn der För-
derschullehrerin oder des Förderschullehrers oder Befähi-
gung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers an 
Förderschulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primar-
stufe bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit so-
wie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse 
über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende 
Kenntnisse über die Leitung und Organisation des Schul-
betriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen 
und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der branden-
burgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf 
dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgruppe A 
14 BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

3. Rektor an einer Gesamtschule als Leiter des Primarstu-
fenbereiches – Primarstufenleiter (m/w/d)

 Grund- und Gesamtschule Lehnin
 „Heinrich Julius Bruns“
 Goethestraße 13
 14797 Kloster Lehnin

 – Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

 Aufgaben:
 Die Aufgaben bestimmen sich nach der von der Schullei-

tung beschlossenen Aufgabenverteilung. Folgende Aufga-
ben können zum Arbeitsfeld des Primarstufenleiters gehö-
ren: inhaltliche Ausgestaltung der Primarstufe im Rahmen 
der geltenden Vorschriften; Beratung und Besuch der in der 
Primarstufe tätigen Lehrkräfte im Unterricht; Unterstützung 
der Schulleiterin oder des Schulleiters beim Verfahren der 
Aufnahme der Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 
1 und beim Übergangsverfahren an die weiterführenden all-
gemein bildenden Schulen; Förderung von Schülerinnen 
und Schülern der Primarstufe; Gewährleistung der Einhal-
tung von geltenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften; 
Zusammenwirken mit den Lehrkräften, Eltern sowie Schü-
lerinnen und Schülern mit dem Ziel der Sicherung und Ent-
wicklung der Qualität schulischer Arbeit.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe; mehrjährige, mindestens drei Jahre um-
fassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primar-
stufe.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit an der Schule sowie zum engen Zusammenwirken mit 
der Schulleiterin oder dem Schulleiter, dem Schulträger, 
dem staatlichen Schulamt und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; umfassende Kenntnisse des brandenburgischen 
Schulrechts; gute gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; geeignete Fortbildungen sind 
wünschenswert.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Die Funktion als Primarstufenleiter wird zur Feststellung 
der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststel-
lung der Bewährung erfolgt nach Ablauf von neun Mona-
ten. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllung der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

4. Schulleiter (m/w/d) an einem Gymnasium

 Weinberg-Gymnasium
 Am Weinberg 20
 14532 Kleinmachnow

 – Besetzung zum 01.08.2024 –

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
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 Die Abteilung 4 (Standort: Brandenburgische Straße 100; 
14974 Ludwigsfelde) umfasst den Bildungsgang zum Er-
werb der allgemeinen Hochschulreife, den Bildungsgang 
zum Erwerb der Fachhochschulreife mit den Fachrichtungen 
Wirtschaft und Verwaltung, Technik und Sozialwesen, den 
Bildungsgang zum Erwerb der beruflichen Grundbildung 
(ein- und zweijährig) sowie den Bildungsgang zur Vertie-
fung der Allgemeinbildung und zur Berufsorientierung, Be-
rufsvorbereitung oder Berufsausbildungsvorbereitung.

 Aufgaben:
 Leitung der Abteilung auf kollegialer Grundlage; insbeson-

dere Planung und Leitung von Abteilungskonferenzen und 
Dienstbesprechungen; Leitung von Jahrgangs- bzw. Klas-
senkonferenzen bei Entscheidungen über Versetzungen, 
Zeugnisse und Abschlüsse; Zusammenwirken mit Lehrkräf-
ten, Eltern, Schülerinnen und Schülern und dem Schulträger 
auf gute Unterrichts- und Arbeitsbedingungen, Vertretung 
der Abteilung im Rahmen der Befugnisse gegenüber Erzie-
hungsberechtigten, Behörden, Betrieben und so weiter; Be-
rechnung des Lehrkräftebedarfes für die Abteilung; Koordi-
nierung des Lehrkräfteeinsatzes der Abteilung; Koordinie-
rung der pädagogischen Arbeit in der Abteilung; Beratung 
von Lehrkräften und des sonstigen pädagogischen Personals 
sowie Unterrichtsbesuche; Förderung der Fort- und Weiter-
bildung der Lehrkräfte; Planung und organisatorische 
Durchführung von schulischen Prüfungen und Unterstüt-
zung der zuständigen Stellen bei nichtschulischen Prüfun-
gen; schulfachliche Koordinierung innerhalb der Abteilung, 
Information und Beratung der Schülerinnen und Schüler 
über die Wahl der Unterrichtsangebote in der Abteilung.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Studienrätin oder des Stu-

dienrats (allgemeinbildende Fächer oder ein allgemeinbilden-
des und ein berufliches Fach); mehrjährige, mindestens drei 
Jahre umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis im 
Bildungsgang zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit in der OSZ-Leitung, zur Innovation in 
der Unterrichts- und Erziehungsarbeit an der Schule sowie 
zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, dem 
staatliches Schulamt und den Mitwirkungsgremien; ausge-
wiesenes Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; umfassende Kenntnisse des branden-
burgischen Schulrechts; der Abschluss einer Qualifikation 
auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder tariflich Beschäftigten 

besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG oder Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

 Die Funktion als Abteilungsleiter wird zur Feststellung der 
Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststellung der 
Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförde-
rung in das entsprechende Amt oder Höhergruppierung kann 
erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonsti-
gen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul-
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; Entscheidungen über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbil-
dung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Studienrätin oder des Stu-

dienrates (allgemeinbildende Fächer); langjährige, mindes-
tens vier Jahre umfassende Unterrichtserfahrung im Bil-
dungsgang zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; 
umfassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation 
des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbe-
dingungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung 
der brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Quali-
fikation auf dem Gebiet des Schulmanagements ist er-
wünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 16 
BbgBesG bewertet. Sofern die Stelle mit tariflich Beschäf-
tigten besetzt wird, erfolgt die Zahlung eines außertarifli-
chen Entgeltes nach Entgeltgruppe 15 Ü TV-L.

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

5. Abteilungsleiter (m/w/d) an einem Oberstufenzentrum

 Oberstufenzentrum
 Landkreis Teltow-Fläming
 Abteilung 4
 An der Stiege 1
 14943 Luckenwalde

 – Besetzung zum nächstmöglichen Termin –
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Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind innerhalb von vier Wochen 
nach Veröffentlichung der Ausschreibung im Amtsblatt des Mi-
nisteriums für Bildung, Jugend und Sport zu richten an das

Staatliches Schulamt Brandenburg an der Havel
Die Leiterin

Magdeburger Straße 45
14770 Brandenburg an der Havel.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt werden.

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Cottbus ist vorbehalt-
lich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraussetzungen 
beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schulleitungsfunktionen 
neu zu besetzen:

1. Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

a. Elisabeth-von-Schlieben-Grundschule
 Kirchstraße 6
 15757 Halbe

	 −	Besetzung	zum	01.08.2024	–

b. Grundschule Sonnewalde
 Schulstraße 3a
 03249 Sonnewalde

	 −	Besetzung	zum	01.08.2024	–

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwaltungs-
vorschriften; Vertretung der Schule nach außen im Rahmen 
der Beschlüsse der Schulleitung und der schulischen Gremi-
en in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträger und dem 
staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit Lehrkräften, 
Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der 
Sicherung und Entwicklung der Qualität schulischer Arbeit; 
Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Erziehungsar-
beit; Entscheidungen über den Unterrichtseinsatz der Lehr-

kräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der Studieren-
den sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehramtskandi-
daten; Gewährleistung der Schulprofilbildung und des Pro-
zesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evaluierung eines 
Schulprogramms; Förderung der Schule als eine sich entwi-
ckelnden Organisation auf der Grundlage eines pädagogi-
schen Grundkonsenses und einer aufbauenden Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe, Befähigung für die Laufbahn der För-
derschullehrerin oder des Förderschullehrers oder Befähi-
gung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers an 
Förderschulen; langjährige, mindestens vier Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primar-
stufe bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; 
umfassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation 
des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbe-
dingungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung 
der brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Quali-
fikation auf dem Gebiet des Schulmanagements ist er-
wünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgruppe A 
14 BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Förder-
schule

 Hand in Hand
 Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-

punkt „geistige Entwicklung“
 Usedomer Straße 51
	 01968	Senftenberg	/Zły	Komorow

	 −	Besetzung	zum	nächstmöglichen	Zeitpunkt	–

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
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 Die Grund- und Oberschule Friedersdorf hat ihren Betrieb 
an dem 01.08.2023 durch den Ausbau der bisherigen Grund-
schule Friedersdorf um einen 2- bis 3-zügigen Oberschulteil 
aufgenommen.

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Abwe-

senheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenverant-
wortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Geschäftsver-
teilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder des Schul-
leiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner Aufgaben, 
insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehrkräften, Eltern 
sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der Sicherung 
und Entwicklung der Qualität schulischer Arbeit, der Siche-
rung einer geordneten Unterrichts- und Erziehungsarbeit, der 
Gewährleistung der Schulprofilbildung und des Prozesses der 
Erarbeitung, Umsetzung und Evaluierung eines Schulpro-
gramms; Förderung der Schule als eine sich entwickelnde 
Organisation auf der Grundlage eines pädagogischen Grund-
konsenses und einer aufbauenden Schulkultur und der Zu-
sammenarbeit mit anderen Einrichtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Sekundarstufe I; mehrjährige, mindestens drei Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Se-
kundarstufe I.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit so-
wie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse 
über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende 
Kenntnisse über die Leitung und Organisation des Schul-
betriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen 
und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der branden-
burgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf 
dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.   

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Fest-
stellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine 
Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Höhergrup-
pierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen 
und sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

4. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Oberschule

 Ludwig Witthöft Oberschule Wildau
 Karl-Marx-Straße 108
 15745 Wildau

	 −	Besetzung	zum	frühestmöglichen	Zeitpunkt	–

antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Förderschullehrerin oder 

des Förderschullehrers oder Befähigung für die Laufbahn 
der Lehrerin oder des Lehrers im Unterricht an Förderschu-
len; der Nachweis der sonderpädagogischen Fachrichtung 
„geistige Entwicklung“ wird vorausgesetzt; mehrjährige, 
mindestens drei Jahre umfassende Bewährung in der Unter-
richtspraxis an einer Förderschule mit dem sonderpädago-
gischen Förderschwerpunkt „geistige Entwicklung“.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungs-
arbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem 
Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgre-
mien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe 
Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig-
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt-
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas-
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifi-
kation auf dem Gebiet des Schulmanagements ist er-
wünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

3. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Ober-
schule mit Grundschulteil

 Grund- und Oberschule Friedersdorf
 Kastanienallee 9A 
 15754 Heidesee/ OT Friedersdorf

	 −	Besetzung	zum	frühestmöglichen	Zeitpunkt	−
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 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Abwe-

senheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenverant-
wortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Geschäftsver-
teilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder des Schul-
leiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner Aufgaben, 
insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehrkräften, Eltern 
sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der Sicherung 
und Entwicklung der Qualität schulischer Arbeit, der Siche-
rung einer geordneten Unterrichts- und Erziehungsarbeit, der 
Gewährleistung der Schulprofilbildung und des Prozesses der 
Erarbeitung, Umsetzung und Evaluierung eines Schulpro-
gramms; Förderung der Schule als eine sich entwickelnde 
Organisation auf der Grundlage eines pädagogischen Grund-
konsenses und einer aufbauenden Schulkultur und der Zu-
sammenarbeit mit anderen Einrichtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Sekundarstufe I, Befähigung für die Laufbahn der För-
derschullehrerin oder des Förderschullehrers oder Befähi-
gung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers an För-
derschulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundarstufe I 
bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Sekundarstufe I.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit so-
wie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse 
über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende 
Kenntnisse über die Leitung und Organisation des Schul-
betriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen 
und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der branden-
burgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf 
dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet. 

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Fest-
stellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine 
Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Höhergrup-
pierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen 
und sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

5. Rektor an einer Oberschule als Leiter des Primarstu-
fenbereiches – Primarstufenleiter (m/w/d)

 Praxisorientierte Grund- und Oberschule Germanus Theiss
 Schulstraße 1
 03159 Döbern

	 −	Besetzung	zum	01.08.2024	–

 Aufgaben:
 Die Aufgaben bestimmen sich nach der von der Schullei-

tung beschlossenen Aufgabenverteilung. Folgende Aufga-
ben können zum Arbeitsfeld des Primarstufenleiters gehö-
ren: inhaltliche Ausgestaltung der Primarstufe im Rahmen 
der geltenden Vorschriften; Beratung und Besuch der in der 
Primarstufe tätigen Lehrkräfte im Unterricht; Unterstützung 
der Schulleiterin oder des Schulleiters beim Verfahren der 
Aufnahme der Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 
1 und beim Übergangsverfahren an die weiterführenden all-
gemein bildenden Schulen; Förderung von Schülerinnen 
und Schülern der Primarstufe; Gewährleistung der Einhal-
tung von geltenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften; 
Zusammenwirken mit den Lehrkräften, Eltern sowie Schü-
lerinnen und Schülern mit dem Ziel der Sicherung und Ent-
wicklung der Qualität schulischer Arbeit.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe; mehrjährige, mindestens drei Jahre um-
fassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primar-
stufe.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, 

zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit an 
der Schule sowie zum engen Zusammenwirken mit der 
Schulleiterin oder dem Schulleiter, dem Schulträger, dem 
staatlichen Schulamt und den Mitwirkungsgremien; Durch-
setzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; 
umfassende Kenntnisse des brandenburgischen Schulrechts; 
gute gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und 
Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgi-
schen Schule; geeignete Fortbildungen sind wünschenswert.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Die Funktion als Primarstufenleiter wird zur Feststellung 
der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststel-
lung der Bewährung erfolgt nach Ablauf von neun Mona-
ten. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllung der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

6. Oberstufenkoordinator (m/w/d) an einem Gymnasium

 Friedrich-Wilhelm-Gymnasium
 Köpenicker Straße 2 b
 15711 Königs Wusterhausen

	 −	Besetzung	zum	frühestmöglichen	Zeitpunkt	–

 Aufgaben:
 Selbstständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung der 

Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungsplan; Koordination der 
pädagogischen Arbeit in der gymnasialen Oberstufe insbe-
sondere bei der Aufnahme in die gymnasiale Oberstufe, der 
Schullaufbahnberatung der Schülerinnen und Schüler, der 
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Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Frankfurt (Oder) ist 
vorbehaltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraus-
setzungen beabsichtigt, zum 01.08.2024 die Stelle als Schul-
leiter (m/w/d) an der 

Schönfließer-Grundschule
Müllroser Straße 6

15890 Eisenhüttenstadt

neu zu besetzen.

Aufgaben:
Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleistung 
der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwaltungsvorschrif-
ten; Vertretung der Schule nach außen im Rahmen der Beschlüs-
se der Schulleitung und der schulischen Gremien in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Schulträger und dem staatlichen Schul-
amt; Zusammenwirken mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerin-
nen und Schülern mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung 
der Qualität schulischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Un-
terrichts- und Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unter-
richtseinsatz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbil-
dung der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evaluierung 
eines Schulprogramms; Förderung der Schule als eine sich ent-
wickelnde Organisation auf der Grundlage eines pädagogischen 
Grundkonsenses und einer aufbauenden Schulkultur.

Voraussetzungen:
Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers für 
die Primarstufe, Befähigung für die Laufbahn der Förderschul-
lehrerin oder des Förderschullehrers oder Befähigung für die 
Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers an Förderschulen; 
langjährige, mindestens vier Jahre umfassende Bewährung in 
der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. im gemeinsamen 
Unterricht in der Primarstufe.

Anforderungen:
Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusam-
menarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungs-
arbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durchset-
zungs- und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwar-
tet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur 
Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im Land 
Brandenburg; umfassende Kenntnisse über die Leitung und Or-
ganisation des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rah-
menbedingungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung 
der brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikati-
on auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

Weitere Hinweise:
Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftigten 
besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L 
zuzüglich Amtszulage bewertet.

Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamtenge-
setz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei Jah-
ren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das entsprechen-

Organisation des Unterrichts und im Zusammenhang mit der 
Abiturprüfung sowie bei der Sicherung der Unterrichtsquali-
tät in der gymnasialen Oberstufe; Zusammenwirken mit den 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Studienrätin oder des Stu-

dienrats (allgemeinbildende Fächer); mehrjährige, mindes-
tens drei Jahre umfassende Unterrichtserfahrung im Bil-
dungsgang zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
der Schulleiterin oder dem Schulleiter und den Mitwir-
kungsgremien; gutes Durchsetzungs- und Organisations-
vermögen; hohe Belastbarkeit; gute Kenntnisse des bran-
denburgischen Schulrechts; der Nachweis einer Qualifika-
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

 Die Funktion als Oberstufenkoordinator wird zur Feststel-
lung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Fest-
stellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. 
Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Hö-
hergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn-
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset-
zungen erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind innerhalb von vier Wochen 
nach Veröffentlichung der Ausschreibung im Amtsblatt des Mi-
nisteriums für Bildung, Jugend und Sport zu richten an das

Staatliche Schulamt Cottbus
Herr Mader

Blechenstraße 1
03046	Cottbus/Chόśebuz.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den jeweiligen Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden.
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de Amt oder eine Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der 
schullaufbahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen 
Voraussetzungen erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das

Staatliche Schulamt Frankfurt (Oder)
Herr Dr. Olaf Steinke

Gerhard-Neumann-Straße 3
15236 Frankfurt (Oder).

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den jeweiligen Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden.

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Neuruppin ist vorbe-
haltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraussetzun-
gen beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schulleitungsfunk-
tionen neu zu besetzen:

1. Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

a. Grundschule „Geschwister Scholl“
 Geschwister-Scholl-Str. 7a
 14712 Rathenow

	 −	Besetzung	zum	nächstmöglichen	Zeitpunkt	–

b. Inge-Sielmann-Grundschule
 Forststraße 2a
 14715 Milower Land/OT Milow

	 −	Besetzung	zum	nächstmöglichen	Zeitpunkt	–

c. Grundschule Wustrau
 Weinbergweg 13
 16818 Fehrbellin/OT Wustrau-Altfriesack

	 −	Besetzung	zum	nächstmöglichen	Zeitpunkt	–

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul-
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken 
mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern 
mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität 
schulischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbil-
dung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Leh-

rers für die Primarstufe, Befähigung für die Laufbahn der 
Förderschullehrerin oder des Förderschullehrers oder Be-
fähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 
an Förderschulen, langjährige, mindestens vier Jahre um-
fassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Pri-
marstufe bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Primar-
stufe.  

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; 
umfassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation 
des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbe-
dingungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung 
der brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Quali-
fikation auf dem Gebiet des Schulmanagements ist er-
wünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie unter Buchstabe a benannte Stel-
le ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amts-
zulage und die unter den Buchstaben b und c benannten 
Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG bzw. 
Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.  

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.
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 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; ge-
sicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht. 

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter den Buchstaben a bis c be-
nannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage und die unter den Buchstaben 
d und e benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 
14 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet. 

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Fest-
stellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine 
Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Höhergrup-
pierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen 
und sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

3. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Ober-
schule

a. Grund- und Oberschule
 Schulzentrum „Bildungscampus-Rheinsberg“
 Schlossstraße 38/40
 16831 Rheinsberg

 – Besetzung zum 01.02.2024 –

b. Oberschule mit Grundschule Glöwen
 Bahnhofstraße 25
 19339 Plattenburg/OT Glöwen

	 −	Besetzung	zum	nächstmöglichen	Zeitpunkt	–

c. Oberschule „Albert Schweitzer“
 Hennigsdorf
 Waidmannsweg 20
 16761 Hennigsdorf

−	Besetzung	zum	nächstmöglichen	Zeitpunkt	–

d. Exin-Oberschule Zehdenick
 Wesendorfer Weg 39
 16792 Zehdenick

	 −	Besetzung	zum	01.08.2024	–

2. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grund-
schule

a. Goethe-Grundschule Kyritz
 Holzhausener Straße 27
 16866 Kyritz

 – Besetzung zum 01.08.2024 –

b. Friedrich-Ludwig-Jahn-Grundschule
 Friedrich-Ebert-Ring 107
 14712 Rathenow

	 −	Besetzung	zum	01.02.2024	–

c. Waldring-Grundschule Wittstock
 Waldring 27
 16909 Wittstock/Dosse

	 −	Besetzung	zum	nächstmöglichen	Zeitpunkt	–

d. Grundschule Karstädt
 Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 25
 19357 Karstädt

	 −	Besetzung	zum	nächstmöglichen	Zeitpunkt	–

e. Linden-Grundschule Zehdenick
 Dammhaststraße 8
 16792 Zehdenick

	 −	Besetzung	zum	nächstmöglichen	Zeitpunkt	–

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe, Befähigung für die Laufbahn der För-
derschullehrerin oder des Förderschullehrers oder Befähi-
gung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers an 
Förderschulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primar-
stufe bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe.
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 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Sekundarstufe I; Befähigung für die Laufbahn der 
Förderschullehrerin oder des Förderschullehrers oder Be-
fähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers an 
Förderschulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundar-
stufe I bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Sekundar-
stufe I.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; ge-
sicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht. 

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte Stel-
le ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amts-
zulage und die unter den Buchstaben b bis d benannten 
Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG bzw. 
Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet. 

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

4. Rektor an einer Oberschule als Leiter des Primarstu-
fenbereiches – Primarstufenleiter (m/w/d)

 Kooperationsschule Friesack mit Primarstufe
 Sonnenweg 6
 14662 Friesack

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

 Aufgaben:
 Die Aufgaben bestimmen sich nach der von der Schullei-

tung beschlossenen Aufgabenverteilung. Folgende Aufga-
ben können zum Arbeitsfeld des Primarstufenleiters ge-
hören: inhaltliche Ausgestaltung der Primarstufe im Rah-
men der geltenden Vorschriften; Beratung und Besuch der 
in der Primarstufe tätigen Lehrkräfte im Unterricht; Un-
terstützung der Schulleiterin oder des Schulleiters beim 
Verfahren der Aufnahme der Schülerinnen und Schüler 
der Jahrgangsstufe 1 und beim Übergangsverfahren an die 
weiterführenden allgemein bildenden Schulen; Förderung 
von Schülerinnen und Schülern der Primarstufe; Gewähr-
leistung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Ver-
waltungsvorschriften; Zusammenwirken mit den Lehr-
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli-
scher Arbeit.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers für 

die Primarstufe; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassen-
de Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit an der Schule sowie zum engen Zusammenwirken mit 
der Schulleiterin oder dem Schulleiter, dem Schulträger, 
dem staatlichen Schulamt und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; umfassende Kenntnisse des brandenburgischen 
Schulrechts; gute gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; geeignete Fortbildungen sind 
wünschenswert.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. der Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Die Funktion als Primarstufenleiter wird zur Feststellung 
der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststel-
lung der Bewährung erfolgt nach Ablauf von neun Mona-
ten. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllung der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.
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Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. 

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das  

Staatliches Schulamt Neuruppin
Herr Menzel

Trenckmannstraße 15
16816 Neuruppin.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den jeweiligen Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden.

5. Zweiter stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einem 
Gymnasium

 Marie-Curie-Gymnasium
 Marie-Curie-Straße 1
 14624 Dallgow-Döberitz

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

 Aufgaben:
 Selbstständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung 

der Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungsplan; Unterstüt-
zung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei der Wahr-
nehmung ihrer oder seiner Aufgaben, insbesondere beim 
Zusammenwirken mit Lehrkräften, Eltern sowie Schüle-
rinnen und Schülern mit dem Ziel der Sicherung und Ent-
wicklung der Qualität schulischer Arbeit, der Sicherung 
einer geordneten Unterrichts- und Erziehungsarbeit, der 
Gewährleistung der Schulprofilbildung und des Prozesses 
der Erarbeitung, Umsetzung und Evaluierung eines Schul-
programms; Förderung der Schule als eine sich entwi-
ckelnde Organisation auf der Grundlage eines pädagogi-
schen Grundkonsenses und einer aufbauenden Schulkultur 
und der Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen und 
Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn der Studienrätin oder des Stu-

dienrates (allgemeinbildende Fächer); mehrjährige, min-
destens drei Jahre umfassende Bewährung in der Unter-
richtspraxis im Bildungsgang zum Erwerb der allgemeinen 
Hochschulreife.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; ge-
sicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Die Funktion als Zweiter stellvertretender Schulleiter wird 
zur Feststellung der Bewährung in der Funktion übertragen. 
Die Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf von 
neun Monaten. Eine Beförderung in das entsprechende Amt 
oder eine Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der 
schullaufbahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtli-
chen Voraussetzungen erfolgen.
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